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(Schluss

)

II. Kopfschild mit den Wangen verwachsen. Chilocorien s.

21) Vordere Schienen gezähnt. Chiloeorai res.

a) Hinterrand des Halsschilds buchtig. Chüocoras (14
Arten , überall.)

b) Hinterrand nicht buchtig. Egius (1 Art, Cuba.)

23) Vordere Schienen zahnlos. Exoch omai r es.

Ct) Hinterleibsfelder hinten buchtig, den Hinterrand des

1. Ringes fast erreichend. Ureas (10 Arten, Ost-

indien , Neuholland, Brasilien.)

h) Hinterleibsfelder regelmässig gekrümmt, jenen Rand
nicht erreichend.

a) Umgeschlagener Rand der Deckschilde sehr geneigt.

E&ochomns (19 Arten, überall.)

b) Umgeschlagener Rand der Deckschilde fast flach.

Brumns (2 Arten , Asien.)

B. Deckschilde hinten abgeschrägt, mit Kniegrübchen auf dem
umgeschlagenen Rande. H y p e r a s p i e ns.

A) Hinterleib deutlich 5 ringig.

20 Mundtheile vom Kopfschilde verdeckt. Cryptogna
t h a i r e s.

22 *
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a) Umgeschlagener Rand der Deckschilde sehr geneigt.

Cryptognatha (3 Arten, Amerika.)

b) Umgeschlagener Rand der Deckschilde fast flach.

Oeneis (2 Arten, Amerika.)

33) MundtheUe frei. Pentiliaires.

ü) Hinterleibsfelder regelmässig gekrümmt , den Hin-

terrand des ersten Ringes nicht berührend. Pen-
tilia (3 Arten, Amerika.)

h) Hinterleibsfelder an der Innenseite gebogen, den

Hinterrand erreichend. Lotis (3 Arten, Amerika.)

B) Hinterleib 6— Tringig.

St) Augen ganz. Th alassai res.

a) Fiihlerwurzel durch die Wangen verdeckt. Co-

rystes (1 Art, Cavenne.)

b) Fiihlerwurzel frei.

a) Kopfschild halbkreisförmig ausgerandet, Schie-

nen aussen stark winklig. Menoscelis (3 Ar-
ten, Südamerika.)

b) Kopfschild schwach ausgerandet, Schienen we-
nig winklig. Thalassa (6 Arten, Mittel- und
Südamerika.)

95) Augen ausgerandet.

a) Schildchen länger als breit, Schienen dornlos.

Ti ph y saires.
a) Schienen zahnlos. Tiphysa (1 Art, Cajenne.)

b) „ mit Zähnchen besetzt. Hinda (1 Art,

Südamerika.)

b) Schildchen länger als breit, oder fast gleichseitig,

Schienen gedornt. Brachyacanthaires. —
Brachyacantha (15 Arten, Amerika.)

c) Schildchen fast gleichseitig, Schienen dornlos.

Hjperaspiaires.
a) Halsschild vor dem Hinferrande ohne Querlinie.

Cleolhera (69 Arten , bis auf eine vom Senegal

sämmtlich aus Mittel- und Südamerika.)

b) Halsschild mit einer Querlinie. Hyperaspis
(45 Arten, überall.)

11. Oberseite behaart, Trich o somi d es.

A. Deckschiide regellos punktirt.

A) Mandibeln \ie!zähnig. E pila chniens.
51) Hinterleibsfelder undeutlich. Chnoo tri b aires. —

Chnootriba (2 Arten , Afrika.)

33) Hinterleibsfelder deutlich. Epil ach nai res.

a) Schultern abgerundet (Krallenhaken 2spaltig.)

Kpilachna (152 Arten, überall.)
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b) Schultern fast recht winkliB"
a) Krallenhaken 2spaltig. Lasia (3 Arten, Europa.)

b) „ an der Wurzel gezähnt. Cyne-
getis (1 Art, Europa.)

B) Mandibeln zweizähnig.

$) Schultern abgerundet, Fühler llgliedrig.

a) Fühler so lang als das Halsschihl. Poriens.
•a) Augen bemerkbar ausgerandet. Porta (8 Ar-

ten, Südamerika.)

b) Augen kaum ausgerandet. Eapalea (3 Ar-
ten , Amerika.)

b) Fühler halb so lang als das Halsschild. Or-
taliens.

n) Augen ausgerandet. Ortaliaires.
aa. Hinterleibsfelder den Rand des ersten

Ringes nicht erreichend.

1. aussen vollständig geschlossen. Or~
talla (7 Arten, Afrika.)

2. aussen nicht geschlossen. Prodiiis

(1 Art, Südamerika.)

bb) Hinterleibsfelder den Rand des ersten

Ringes fast erreichend. Zenoria (5 Ar-

ten, Südamerika.)

h) Augen nicht oder kaum ausgerandet. Ro-
doli»] res.

aa) Schienen nicht winklig noch gekrümmt,
ohne Tarsenrinne. Azoria (l Art, Va-
terland

4

?)

bb) Schienen winklig oder gekrümmt, mit

einer Tarsenrinne.

1. Augen ohne Ausrandung. Rodolia

(0 Arten, Südasien u. Madagaskar.)

2. Augen kaum ausgerandet. Vedalia

(2 Arten, Mexiko u. Neuholland.)

tß) Schultern winklig, oder bei 8gliedrigen Fühlern

abgerundet.

a) Kopfschild ausgerandet. Chnoodiens.
a) Augen frei. Azyaires.

aa. Schienen dornlos. Ladoria (1 Art,

Brasilien.)

bb. Schienen gedornt. Azya (4 Arten, Mit-

tel- u. Südamerika.)

b) Augen theilweise voiu Halsschild verdeckt.

C h n o o d a i r e s.

aa. Schienen dornlos. Chnoodes (13 Arten,

Südamerika.)
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bb. Schienen gedornt. Exoplectra (20 Ar-

ten, Süd- und Mittelam erika.)

c) Augen ganz verdeckt. S i o I a i re s.

aa. Halsschild unterseits mit einer Längs-
linie am Seitenrande. Siola (2 Arten

,

Colnmbien.)

bb. Halsschild daselbst mit einer Grube.

1. Die Grube vorn ausgerandet. Aulis

(5 Arten, Südamerika, Südafrika,

Ostindien.)

2. Die Grube nicht ausgerandet, Bioria

(2 Arten, Südamerika.)

b) Kopfschild ganz. Scymniens.

a) Kopf verdeckt, C ran o p h o r ai r e s.

aa. Fühlerkeule 5gliedrig. Oryssomus (1 Art,

Columbien.)

bb. Fühlerkeule 3 — Sgliedrig. Crauopho-
rus (3 Arten, Cap.)

b) Kopf frei.

aa. Deckschilde um i

ji
breiter als das

Halsschild. N o v i a i r e s. — Novius

(2 Arten , Europa u. Australien.)

bb. Deckschilde kaum breiter als das Hals-

schild.

1. Schenkel breit, die Schienen ver-

deckend. Aspidimerai res.
* Lippe vom Kopfschilde bedeckt.

Aspidimerus (1 Art, Ostindien.)
** Lippe vom Kopfschilde nicht be-

deckt. Cryptogonus (1 Art, Ost-

indien.)

2. Schenke] die Schienen nicht ver-

deckend.

* Fühlerwurzeln verdeckt. Pla-
tynaspiaires. — Platynaspis

(5 Arten, alte Welt.)

** Fühlerwurzeln frei.

a. Vorderrand des Halsschilds

mit deutlichen Augenbuchten.

Scy mniai res.

xu. Umgeschlagener Rand der

Deckschilde ohne Knie-

gruben.
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f Fühler lOgliedrig.

1. Kopfschild mit pa-

rallelen Seitenrän-

dern. Pharits (3 Ar-

ten , Cap.)

2. Kopfschild mit zu-

sammen geneigten

Seiten rändern.

Scym?ius (93 Arten,

überall.)

ff Fühler 1 lgliedr. Clanis

(1 Art, Ostindien.)

ßß. Umgeschlagener Rand der

Deckschilde mit Kniegru-
ben. Bucolus (1 Art,

Australien.)

ß. Vorderrand des Halsschilds

ohne deutliche Augenbuchten.
R h i z o b i a i r e s.

«<*. Augen rundlich. Hazis

(1 Art, Brasilien.)

ßß. Augen schräg. Rhizobhis

(10 Arten, alte Well und
Australien.)

B. Deckschilde punktstreifig. Coccidula (2 Arten , Europa.)

Kritik der drei Arten:
Geotrupes stercorarius JLinn. 9 Cr. putrida-
rius Esch. (in litt.) und Cr. mutator §teph.

von einem süddeutschen Entomologen.

Bei Gelegenheit der Revision der Sammlung eines geehrten

Freundes (Hrn. Josef Knörlein, k. k. Baudirections- Ingenieur

zu Linz) habe ich mich der, in ihrem Erfolge undankbaren Ar-
beit unterzogen , bei G. stercorarius L. nicht nur die Exemplare
jener Sammlung, sondern auch die der meinigen, und meiner

Doubletten (worunter auch Typen der von mir vor Jahren acqui-

rirlen Megerleschen Sammlung, dann Stücke aus Kleinasien,

von Dr. Tirk bei Brussa gesammelt, sich befinden) sämmtlich

genau zu untersuchen, wodurch mir 91 Exemplare zu Gebote

standen.

Das Ergebniss dieser Untersuchung ist, dass entweder G.

stercorarius Lin., G. putridarius Esch. (in litt.) und G. mutator

Steph. nur als hervorstechende Varietätenformen einer und der-
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